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vernachlässigten Kindern eine bessere Zukunft geben.

Bewegen Sie etwas
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Herzlich willkommen in der 
Juni-Ausgabe von „Die Hamburger Hummel“
Liebe Leserinnen und Leser der Hamburger Hummel, im Juni und Juli gibt es viele tolle Veran-
staltungen für Familien. In Planten un Blomen lädt KinderKinder zum 20. Mal zum Musikfest 
„laut und luise“ ein! Kleine Weltentdecker und ihre Eltern sind herzlich eingeladen zur großen 
Disney Junior Tour im Überseequartier. Kleine Abenteurer können hier basteln und spielen. 
Und es gibt Mitmach-Aktionen auf dem Piratenschiff von Jake. Bei dem Baufest „BauTraum“ 
in der HafenCity werden an drei Sonntagnachmittagen die Magellan-Terrassen wieder zur 
Baustelle für Kinder. Im Museum für Völkerkunde Hamburg feiert die LichtwarkSchule die 
Lernerfolge ihrer Kinder. Und unter dem Motto „Der verwunschene Park“ organisiert die Kin-
derkultur Goldbekhaus ein sinnlich-kreatives Kinderfest zum 100jährigen Stadtparkjubiläum. 

In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen das Buch „Voller Hoffnung gekämpft - Diagnose Leukämie“ vorstellen. Stefanie ist ein 
lebenslustiges Mädchen, süße 24 Jahre jung und voller Pläne. Steffi  verliert den Kampf ihres Lebens, stirbt an Leukämie. 
Steffi s Mutter Christine schrieb die Geschichte ihrer Tochter auf. Es ist auch ihre Geschichte, die der ganzen Familie. 

Herzlichst, Ute Ruschmeyer
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Wie eine vergessene Insel liegt ein alter botanischer Garten inmitten einer lauten Stadt. Johanna (Linda Votrubová) 
lebt dort zusammen mit ihrer Mutter (Barbora Hrzánová) und ihrem besten Freund Mathias (Jakub Wunsch), dem Sohn 
des wortkargen Gärtners Blume (Jan Hartl). Johanna liebt die Pfl anzen und Tiere, die ihr grünes Heim bevölkern. In 
ihrer Fantasie kann alles lebendig werden und wundersame Dinge passieren. Nur in der Schule hat 
sie es mit ihren Mitschülern und einer gemeinen Lehrerin nicht leicht. Als der fi ese Bürgermeister 
Rýp (Daniel Drewes) den paradiesischen Garten abreißen lassen will, um dort ein Entertainment-
center zu bauen, ist Johanna schockiert. Fieberhaft überlegen Mathias und sie wie man ihr Zuhause 
retten könnte. Da taucht eines Nachts ein kleiner, blauer Tiger in der Stadt auf und gefährdet die 
perfi den Pläne des Bürgermeisters ernsthaft. Es scheint, dass nur der Tiger den Garten vor dem Ab-
riss bewahren kann. Jetzt ist es an Johanna und Mathias, das wundersame Tier vor den teufl ischen 
Fängen des Bürgermeisters und seiner Handlanger zu schützen.

DER BLAUE TIGER
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PROJEKT

Ein paar blaue Flecken, was kann das schon sein? Als 
Stefanie Schneider damit zum Arzt geht, beginnt der 
letzte Abschnitt ihres jungen Lebens. 

Stefanie ist ein lebenslustiges Mädchen, süße 24 Jahre 
jung, und voller Pläne: In ihrem Job bei der Bank läuft es 
gut, der Aufstieg naht. Auch privat könnte es kaum besser 
sein – ihr Freund Armin will sie heiraten. Schmetterlinge im 
Bauch, die Mutter stolz. Was an einem schönen Tag im Juni 
2011 begann, endete 12 Monate später bitter. Steffi  verliert 
den Kampf ihres Lebens, stirbt an Leukämie.

Gehofft, gekämpft und doch verloren. Ein Schicksalsschlag, 
der zum Leben gehört. Doch wie konnte es nur dazu kom-
men? Was machte diese junge Frau durch? Und was die Eltern, 
Freunde, Weggefährten? Steffi s Mutter Christine schrieb die 
Geschichte ihrer Tochter auf. Es ist auch ihre Geschichte, 
die der ganzen Familie. Auf 102 Seiten schildert sie tap-
fer und fast minutiös, was geschah. In kurzen, prägnanten
Sätzen. Es sind Bilder, die sie projiziert – und die sich ein-
brennen, kaum das der Leser sie erfasst hat. Vom Arzt, der 
mit Tränen in den Augen vor ihr steht. Vom Freudenschrei, 
als die Chemo die Krebszellen besiegte. Vom ersten Bana-
neneis danach. Vom Rückfall. Vom Pilz, der ins Gehirn auf-
stieg. Vom Ende.

Christine Schneider ist 56, als ihr Sonnenschein erlosch. 
Mit ihrem selbst verfassten Buch „Voller Hoffnung gekämpft 
– Diagnose Leukämie“ will sie Menschen helfen, die sich in 
ähnlicher Situation befi nden. Sie weiß, wie wichtig der Aus-
tausch mit anderen ist. Auch wenn ihre Geschichte traurig 
endet, sollten andere die Hoffnung nicht aufgeben: Leu-
kämie verläuft nicht immer tödlich. Auch Steffi  besiegte 
durch gezielte Maßnahmen der Ärzte ihre Krankheit. Dass 
sie an einer Begleiterkrankung starb, ist furchtbar tragisch. 
Trotz allem erlebte Steffi  aber zuletzt noch viele schöne 
Momente. Und durch ihre Hochzeit setzte sie ein deutliches 
Zeichen: Genießt Euer Leben! 

Titelangaben:

Voller Hoffnung gekämpft - 

Diagnose Leukämie

Christine Schneider

Magic Buchverlag

ISBN: 978-3-944847-07-8

Seitenzahl: 102, 5 Abbildungen

VK: 12,90 Euro

Als Taschenbuch und eBook 

erhältlich 

Voller Hoffnung gekämpft
Diagnose Leukämie

auf DVD und Blu-ray Disc

Die Hamburger Hummel verlost drei DVDs: „DER BLAUE TIGER“

S.04-Projekt-Leukämie+Blauer Tiger.indd   4 19.05.2014   13:55:56 Uhr
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FREIZEIT

Im Auswanderermuseum BallinStadt gibt es immer wieder was zu entdecken. Faszinierend für Kinder ist das virtuelle 
Auswandererspiel „Simmigrant“, bei dem die Kleinen in die Rolle eines Auswanderers von damals schlüpfen. Oder habt 
ihr Lust, euren Geburtstag mal in einem aufregenden Museum zu feiern? Nach einer spannenden Entdeckungstour auf den 
Spuren der Auswanderer erwartet euch ein schön gedeckter Geburtstagstisch mit Kuchen oder Spaghetti.
Zudem gibt es immer wieder neue Sonderausstellungen – wie etwa das neue Schülerprojekt: Seit August 2013 werkeln, 
schreiben oder fi lmen die 12 Schülerinnen und Schüler der „Schule auf der Veddel“ in der BallinStadt, um hier ihre eigene 
Ausstellung zu erstellen. Ganz nebenbei lernt jeder der Achtklässler im Rahmen dieses Praxislerntages alle Arbeitsbereiche 
des Museums kennen. Am 6. Juni eröffnet die Schülerausstellung „Veddel! Gestern – Heute – Morgen“. Anhand selbstge-
drehter Filme, selbst hergestellter Exponate oder eines Memory-Spiels präsentieren die jungen Veddeler ihren Stadtteil aus 
eigener Sicht. Die Sonderausstellung ist vom 06. Juni bis 03. Juli 2014 im Haus 1 der BallinStadt zu sehen.

Sonderausstellung in der BallinStadt
vom 06. Juni bis 03. Juli 2014
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Gute Neuigkeiten für alle Nachteulen, die erstmalig oder immer wieder gerne durch die Hamburger Theaternacht schwei-
fen wollen. In diesem Jahr gibt es ganz neu das „Early Bird“-Ticket für die Hamburger Theaternacht, dem größten 
Event der Theaterwelt der Hansestadt. Das Ticket, das am 13. September 2014 Eintritt in 43 Hamburger Spielstätten 
gewährt und zudem als Fahrschein fürs gesamte Bus- und Bahnnetz der Hamburger Hochbahn gilt, kostet zwischen 
1. und 30. Juni 2014 nur 12,- Euro. Ab 1. Juli gilt dann der Regelpreis des Vorverkaufs in Höhe von 14,- Euro. 

Die Hamburger Theaternacht ist die dynamischste und facettenreichste ihrer Art in Deutschland, ebenso wie die bestbe-
suchte. Rund 15.000 Kulturfreunde sind in dieser Nacht auf den Beinen und genießen Programm in den Theatern der Stadt. 
Die Häuser zeigen exklusiv für das Event zusammengestellte Ausschnitte aus kommenden Produktionen und Highlights des 
aktuellen Spielplans, bunt gemischt und immer spannend. Schirmherrin der Jubiläumsveranstaltung ist Kultursenatorin 
Prof. Dr. Barbara Kisseler. 

11. Hamburger Theaternacht Samstag, 13. September 2014, ab 16 Uhr/19 Uhr 

- „Early Bird“-Ticket 01.-30.06.2014: 12,- Euro – der frühe Vogel fängt den Wurm 
- Ticketpreis im Vorverkauf 01.07.-12.09.2014: 14,- Euro 
- Ticketpreis am Veranstaltungstag 13.09.2014: 17,- Euro 

Achtung: An allen Theaterkassen der beteiligten Häuser gibt es die Tickets ohne 
Aufschlag-Gebühr, an allen Vorverkaufsstellen kommt die jeweils übliche System-
gebühr dazu.

11. Hamburger Theaternacht – 
für „frühe Vögel“ ermäßigte Tickets schon im Juni
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Kochen

Yeo Valley ist der malerische Bauernhof von Sarah Mayor und ihrer Familie. 
Seit 600 Jahren wird hier das Gemüse selbst gezogen und geerntet, die 
Kühe weiden auf sattgrünen Wiesen, Schweine und Hühner werden liebevoll 
umsorgt. 

Das große Bauernhof-Kochbuch fängt diesen idyllischen Zauber ein: Mit 
einer Sammlung von mehr als 100 Rezepten, inspiriert von der ehrlichen 
Landküche, aber mit modernem Twist. 

Hier kommt die ganze Familie zusammen an einen Tisch, man tauscht sich 
aus und genießt das Leben im Einklang mit der Natur – das lässt die Hektik 
des Alltags schnell vergessen und tut Leib und Seele gut.

Das große Bauernhof-Kochbuch
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






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




















Bestellnummer: 333935, ISBN: 978-3-88117-935-5, Verlag: Hölker Verlag
Übersetzer: Sabine Schlimm, Seiten: 224, Format: 19,5 x 23,8 cm
Hardcover, Einband: 4-fbg., Preis 24,95 Euro
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Ballett

Bereits zweimal begeisterten die atemberaubenden Tanzshows von LIZT ALFONSO DANCE CUBA das Hamburger Publikum. 
Nun gastiert die Compagnie erneut auf Einladung von Corny Littmann in Hamburg – diesmal mit der Gruppe der 10- bis 
14-Jährigen Tänzerinnen und Tänzer! 

Kubas erfolgreichste Tanztheater-Compagnie füllt nicht nur bei Auftritten im heimischen Havanna Theater mit 5000  
Plätzen: Auch im Ausland – von Kanada über Holland bis in die arabischen Länder – lösen die Shows wahre Begeisterungs-
stürme aus. 

Seit über zehn Jahren engagiert sich Lizt Alfonso auch für die Förderung des Tanznachwuchses, gründete dazu eigens in 
der Altstadt von Havanna eine Schule. Die hervorragende Ausbildung war bereits nach kürzester Zeit so erfolgreich, dass 
sich eigenständige Tanzgruppen herausbildeten, die seitdem – ebenso wie die Großen – erfolgreich auftreten. Das ist  
kubanische Lebensfreude pur! 

3.-19. Juli im Schmidt Theater. Alle Termine und Uhrzeiten auf www.tivoli.de, Karten unter 040/31 77 88 99  
und www.tivoli.de

lizt alfonso – Das Kinderballett
Uraufführung
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Verlosung:
Wir verlosen 2 x 2 Tickets für jeweils 1 Erwachsenen und 1 Kind 

für Mittwoch, den 9. Juli 2014, 19 Uhr

Auf dem Rasen können die Familien merkwürdige Metall-
konstruktionen zum Klingen bringen, Kinder können in 
Workshops Trommeln lernen und getanzt wird natürlich den 
ganzen Nachmittag nach Herzenslust.

Auf den beiden »laut und luise«-Bühnen gibt es Musik von 
HipHop (Steppenkids aus der Mongolei) bis Klassik (Kin-
derorchester des Konservatoriums), von Kinderlied (Robert 
Metcalf Band und Hexe Knickebein) bis Jazz, Soul und Pop. 
Ein wunderbares Jubiläumsprogramm! 

Mehr Infos unter: www.kinderkinder.de und 040/29 99 11 37

Sonntag, 29.6.2014, 
13.00 bis 18.00 Uhr
Planten un Blomen 
rund um den Musik-
pavillon
Der Eintritt ist frei!   

Gefördert von der Kultur-
behörde Hamburg, vom 
Bezirk Mitte und vom 
Abendblatt-Verein Kinder 
helfen Kindern e.V.

am Sonntag, den 29.6. ist es soweit:
In Planten un Blomen lädt KinderKinder zum 20. Mal zum Musikfest »laut und luise« ein!
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Tobias geht nicht gern zur Schule. Denn weder seine Lehrerin noch die Direktorin erkennen 
was tatsächlich in ihm steckt. Und dass er triftige Gründe für das fehlende Pausenbrot hat, 
will auch niemand verstehen. 
Als der 19-jähriger Praktikant Herr Kees zur Probe die „schwierige“ Klasse übernimmt, än-
dert sich plötzlich alles für die Kinder. Der ungewöhnliche „Mister Twister“, wie ihn die be-
geisterten Schüler bald nennen, ist nicht nur jung und sympathisch, er erzählt den Kindern 
auch von seiner heimlichen Liebe, bringt seinen Hund mit, teilt sein Brot mit Tobias und 
trinkt in der Pause eine verbotene Cola.  Im Unterricht gibt es plötzlich gemütliche „Essens-
projekte“, spontanes Wettrülpsen und halsbrecherische Rechenwettbewerbe. Mister Twisters
Methoden und Ideen, aber auch sein Einfühlungsvermögen sind so ungewöhnlich für ei-
nen Lehrer, dass die Kinder plötzlich ungeahnten Spaß an der Schule haben. Das macht 
die strenge Direktorin bald misstrauisch. Sie fordert von „Mister Twister“ mehr Distanz 
gegenüber den Schülern zu wahren und droht mit Konsequenzen…

Wir verlosen drei DVDs: „Mister Twister – Wirbelsturm im Klassenzimmer“

ErlEbnis

Am Hamburg Airport erhalten die großen und kleinen Zuschauer in einer unterhaltsamen Show spannende Einblicke in den 
Flugbetrieb und das Flughafengelände. Als Höhepunkt starten und landen die Modellflugzeuge wie von Zauberhand. Funk-
sprüche, Triebwerkgeräusche und vibrierende Sitze lassen die Zuschauer zu „Co-Piloten“ und den simulierten Flugbetrieb 
lebendig werden. Tipp: Im Anschluss bei der Vorfeld-Rundfahrt die Flugzeuge aus der Nähe bestaunen! 

Vorführungen: Mo. – So. um 10 und 13.30 Uhr;  Sa. und So., sowie täglich in den Ferien von HH und SH um 16 Uhr 

Kontakt: Besucherdienst Hamburg Airport, Tel.: 040/ 5075-2644 oder modellschau@ham.airport.de

Weitere Infos unter www.hamburg-airport.de.

Flughafen-Modellschau

Verlosung:
Wir verlosen drei Familientickets für jeweils 2 Erwachsene und 3 Kinder 

für die Flughafen-Modellschau an einem Termin nach Wahl.
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schule macht spaß!
DVD-neuerscheinung „Mister Twister – Wirbelsturm im Klassenzimmer“
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Wingster Familiensause.
Der Urlaub für zwischendurch!

Tourismuszentrale Wingst, 21789 Wingst
Telefon +49(0)4778-812 00
www.wingst.de/familiensause

Das Arrangement für Groß mit Klein:
Eine Übernachtung mit HP inkl. Zoo,
Sommerrodelbahn, Schwimmbad, Geocaching,
Jahres-Familien-Küsten-Card, „Sonnengarantie“,
Verlängerungsnacht inkl. FunGolf möglich.
1 Erwachsener + 1 Kind ab 119 EUR
2 Erwachsene + 1 Kind ab 149 EUR
2 Erwachsene + 2 Kinder ab 159 EUR
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ig
en

Erlebe das Abenteuer Auswanderung. 
Mit Dir in der Hauptrolle in unserem 

interaktiven Spiel SIMMIGRANT!

Die fam Familienhotels in Österreich & Liechtenstein

FAM SOMMERGLÜCK CRAZY DAYS

SIE ZAHLEN WAS

SIE WOLLEN!

www.fam-hotels.com/crazy

S.09_Anzeigen.14.5.indd   9 14.05.2014   11:17:52 Uhr
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FREIZEIT

Mit der neuen Sonderausstellung „Napoleons Silberschatz”  führt das Archäolo-
gische Museum Hamburg seine Besucher in eine fast vergessene Epoche, in der 
Hamburg jahrelang von französischen Truppen besetzt gewesen ist: die Ham-
burger Franzosenzeit von 1806 bis 1814. Originale Exponate und Berichte von 
Zeitzeugen lassen vom 7. Mai bis 14. September die Geschehnisse aus dieser Zeit 
im Museum wieder lebendig werden. 

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht ein gewaltiger Münzschatz aus annähernd 
10.000 Silbermünzen, der vor 200 Jahren in den Kriegswirren auf der Insel 
Wilhelmsburg vergraben worden ist. Erst 1993 kommt dieser Schatz bei Bauarbeiten wieder zutage. Die Experten des 
Archäologischen Museums Hamburg haben den Münzfund nun wissenschaftlich ausgewertet und präsentieren ihre Ergeb-
nisse im Rahmen einer Sonderausstellung. Das Jahr 2014 könnte dafür passender kaum sein, jährt sich doch in diesem 
Jahr der Abzug der Franzosen aus Hamburg zum zweihundertsten Mal. Ein spannendes Veranstaltungsprogramm wird die 
Ausstellung begleiten. Weitere Informationen unter: www.amh.de

Neue Ausstellung im Archäologischen Museum Hamburg:
Napoleons Silberschatz 

07. Mai 2014 bis 14. September 2014

Tierisch toller Mix mit Augenzwinkern
- SINGEN LACHEN LERNEN gehört in jedes musikbegeisterte Kinderzimmer -
Der in Hamburg lebende Musiker Kai Hohage hat schon als Songschreiber für Comedians und verschiedene Radiosender 
viele große und kleine Menschen zum Lachen gebracht. In seinen Hörspielproduktionen singen Hasen wie „Schnuffel“ und 
Mäuse wie „Diddl“. Bei Singen Lachen Lernen zeigt Kai Hohage wieder sein besonderes Talent für lustige und lehrreiche 
Kindermusik. Sein erstes eigenes Album steckt voller Lebensfreude, die ansteckt!
Musikalisch ist das Album eine bunte Reise durch unterschiedliche Stilrichtungen: Mal poppig, 
dann jazzig oder karibisch. Die Kinder lernen viele fröhliche Tiere kennen, mit denen sie singen, 
tanzen und von denen sie etwas lernen können: Bei Fetenhits wie „Party im Zoo“ steppt nicht 
nur der Bär, bei Lernliedern wie „Alle Krakenkinder“ spielt das Zählen eine Rolle und bei Mit-
machliedern wie „Hallo kleiner Eisbär“ lernen Kinder, wie sie mit viel Bewegung die Kälte los-
werden, wenn sie aus ihrer Eishöhle krabbeln. Fast alle Songs sind neu im Kinderzimmer. Einige 
bekannte Kinderhits wie „Klein Häschen“ oder „Die Kakerlake“ sind spannend arrangiert und 
selbst das Gute-Nacht-Lied „Libellentanz“ ist ein besonders schönes japanisches Volkslied.
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DIE HAMBURGER HUMMEL
verlost 5 CDS - SINGEN LACHEN LERNEN -
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kids

Mit dem Bandit von NITRO macht Schule richtig Spaß. Den Rucksack gibt es in vielen tollen Farben, dazu bietet er  
genügend Platz für alles Wichtige an einem Schultag: Ordner, Bücher, Hefte, Mäppchen und sogar ein 15“ Lap-
top können in den verschiedenen Organizer-Abteilen leicht verstaut werden. Die Ziehharmonika-Fächer können je 
nach Bedarf auf- und zugeklappt werden. Anfallender Kleinkram wird ganz einfach in einem separaten Reißver-
schlussfach an der Vorderseite untergebracht. Damit Radiergummi, Kleingeld und Co. auch wieder schnell ge-
funden werden, ist das Innenleben des Fachs in knalligem Neongelb gehalten. Was viele Schüler freuen wird:  
Egal wie (un-)ordentlich der Bandit gepackt wird, dank einer speziellen Konstruk-
tion fällt der Rucksack nicht um – so kann das Packen auch mal etwas schnel-
ler gehen. Ein abnehmbarer Hüftstrap reduziert außerdem die Belastung der 
Schultern um 30 % und verteilt sie auf die Hüften. Wenn es morgens noch 
dunkel ist, sorgen reflektierende Einsätze rund um den Rucksack für gute 
Sichtbarkeit der Schulkinder auf dem Schulweg.

schulranzen mit coolen Funktionen
der Bandit aus der street-school Collection von NiTRO ist der schulranzen, der 
beides hat: tolle Funktionen und cooles Aussehen.

Die Hamburger Hummel verlost 2 Rucksäcke von NITRO

Verlosung
wir verlosen 3 Familiensets (für je 2 Erw. und 2 Kinder)

der Wingster „Kombikarte“
1. Einmal Eintritt in den Zoo

2. Einmal Eintritt ins Hallen- und Freibad Wingst

3. Einmal Rodeln mit der Sommerrodelbahn oder Minigolf Fo
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3. bis 19.7.

HHHummel_Kinderballett2014.indd   1 14.05.14   10:08
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FREIZEIT

„Unten ohne“ können die Besucher des Erlebnisparks ihre Sinne erfahren, wenn sie barfuß die mehr als 60 verschiedenen 
Sinnes- und Erlebnisstationen erleben. Das 14 Hektar große Gebiet bei Egestorf, mitten im Naturschutzpark Lüneburger 
Heide, lädt ein, die Natur näher kennenzulernen. Die 2,7 Kilometer lange Strecke führt durch Wälder, Weiden und Flüsse 
und bietet Wellness für die Füße. Besonders das Waten durch echtes Watt, weichen Torf, nassen Lehm und über blaue 
Glasscherben bereitet Groß und Klein viel Vergnügen. Das Becken mit frischem Quellwasser fördert die Vitalität, ganz nach 
den Regeln Kneipps.

Seit dem letzten Jahr gibt es eine neue Attraktion im Barfußpark Egestorf. 1.000 sogenannte Knabberfi sche sorgen für 
Wellness an den Füßen der Besucher des größten Naturerlebnisparks Norddeutschlands. In 14 Aquarien kann die ent-
spannte Fischpediküre wahrgenommen werden. „Hmh, das ist echt ein tolles Gefühl, wenn die Fische anfangen, zu knab-
bern“, berichtet Janine Behrendt. „Es prickelt und manchmal kitzelt es auch ein wenig, wenn die Fische eine kitzlige Stelle 
am Fuß bearbeiten.“ Sie gehört zum Personal bei den Knabberfi schen und musste natürlich als Erste testen, wie das Gefühl 
ist und was da so mit einem passiert: „Es ist nicht nur ein schönes Gefühl, von den kleinen Fischen bearbeitet zu werden, 
die Haut ist danach viel weicher und sanfter.“ Tatsächlich wie nach einer Wellnessbehandlung.

Mehr Informationen erhalten Sie unter: www.barfusspark-egestorf.de

Barfußpark Egestorf
Norddeutschlands grösster Naturerlebnispark
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DIE HAMBURGER HUMMEL
verlost 5 Familienfreikarten für je 2 Erwachsene und 3 - 4 Kinder

Ob ein Mensch beherzt oder verzagt durchs Leben geht, hängt von der Geborgenheit ab, die er als Kind erfahren 
hat. Dieses Buch zeigt, was alles Geborgenheit ausmacht, und gibt wertvolle Tipps, wie Eltern Nähe und Vertrauen 
vermitteln können.
 
Wenn Kinder lachen, weinen oder wütend sind, offenbart sich eine emotionale Welt, die intensiv 
und manchmal rätselhaft ist. In den großen Gefühlen kleiner Menschen liegt der Schlüssel zu den 
Lebenswelten von Kindern: ihr Spüren und Begreifen, ihr Einfühlen in andere und Zugehen auf 
die Welt. Aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet Julia Dibbern die Bedeutung von Geborgen-
heit für die kindliche Entwicklung.

Julia Dibbern, Geborgenheit, Wie Kinder sie spüren und Eltern sie geben können, EUR 12,95

Beltz Nikolo, ISBN 978-3-407-72712-1, 1. Aufl age 2014, 115 Seiten, broschiert.

Geborgenheit
Wie Kinder sie spüren und Eltern sie geben können
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Nur 5 Stationen vom Hauptbahnhof entfernt

Metropolregion Hamburg und das Alte Land
Spektakuläre, maritime Rundfahrten und 

Tagesausflüge
Tagesausflug Hamburg – Altes Land u. zurück

Jeden Sonntag – öffentliche Rundfahrt ab/an HH, 
St. Pauli Landungsbrücken 2 (HADAG)

In der Saison 2014 vom 20.04. bis 28.09. jeden 
Sonntag ein Tagesausflug ins Alte Land

11:00 - 13:00 Uhr Herrliche Schiffstour ab Hamburg 
über Wedel, an Lühe, Lühe Anleger

13:00 - 15:00 Uhr Rundfahrt mit der Altländer 
Bimmelbahn mit interessanten Stopps

15:00 - 16:00 Uhr Kaffee- und Kuchentafel direkt 
an der Elbe / Este

16:15/16:30 Uhr Rückfahrt mit Bus und Fähre nach 
Hamburg, St. Pauli Landungsbrücken

www.erlebnis-altesland.de
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klettern

Abenteuer in den lüften

Im wunderschön gelegenen Buchenwald nahe der Ostsee, nur 200m von der Eckernförder Bucht entfernt, findet Ihr den 
Hochseilgarten Altenhof. Auf Drahtseilen, Hängebrücken, Kletternetzen, Seilbahnen, einem Mountainboard sowie einem 
Fahrrad in 15m Höhe, könnt Ihr Euch gut gesichert durch den Wald schwingen. Unser höchstes Element ist eine 25m hohe 
Baumkletterroute. Der Abenteuer- und Erlebnisbereich des größten Hochseilgartens im Norden teilt sich in vier Schwierig-
keitsstufen auf 12 Parcours und ist mit mehreren Ein- und Ausstiegen versehen. So kann jeder Besucher sein eigenes Tempo 
finden und Spaß und Abenteuer erleben. 

Auf unserer Homepage gibt es nähere Infos zu unseren Teamevents, Kindergeburtstagsangeboten und Vollmondklettern
Öffnungszeiten Hochseilgarten:
April/Mai, September/Oktober Di.-Frei. ab 13 Uhr, WE/Feiertage ab 10 Uhr, Juni-August täglich ab 10 Uhr
Für Gruppen ab 10 Personen öffnen wir auf Anfrage auch außerhalb der Öffnungszeiten! 
Mindestalter:
7 Jahre, Mindestgröße 1,10m, ab 1,40m und 13 Jahren kann die gesamte Anlage genutzt werden 
Eintrittspreise:
Kinder bis einschl. 12 Jahre 12,00 Euro, Schüler/Studenten 15,00 Euro, 
Erwachsene 17,00 Euro, 25m Baumkletterroute 2,00 Euro 
Hochseilgarten Altenhof, Tel. 04351-667 333, www.hochseilgarten-eckernfoerde.de
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Das wird ein toller Sommer: runter vom Sofa, raus in den Wald. Der ErlebnisWald hat alles, was zu einem perfekten Super-
Sommer-Familien-Abenteuer-Tag gehört: ein Spielplatz mit Wasserspielen, Falknerei, Kletter- und Rutschenturm, Wild-
schweinsafari, Grillhütten und ein Restaurant mit großer Terrasse. In diesem Jahr gibt es sogar einige neue Spielgeräte. 
Der TeamTower bietet jedes Wochenende Klettervergnügen  pur – eine 300 m Seilrutsche und der „Eichhörnchensprung“ 
aus 13 m Höhe. Wer möchte, kann in den Ferien an kostenlosen Aktionen teilnehmen. Am 1. Juni, dem Weltkindertag, 
haben alle Kinder freien Eintritt – ein schönes Angebot. Interessant ist auch die beliebte Morgenpirsch mit dem Förster 
(8. Juni, 6.00 Uhr, mit Anmeldung) oder das Waldhonig-Schleudern am 15. Juni. Also – unbedingt empfehlenswert.

Sommer im erlebnisWald – natur pur!
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initiative

Verantwortung für Mensch und Natur – unter die-
sem Unternehmensmotto steht alles Handeln des 
Familienbetriebes. Dabei liegt dem Familienbetrieb 
besonders die Förderung von Kinder- und Jugend-
projekten am Herzen. Die enge Verbundenheit des 
ganzheitlichen Demeter-Gedankens mit der künstle-
rischen Entwicklung und der frühen kreativen Förde-
rung von Kindern und Jugendlichen sieht Voelkel als 
zukunftsweisend an. Regional und weltweit werden 
verschiedene Projekte unterstützt. Im Rahmen des 
Projekts „junges musizieren“ unterstützt Voelkel seit 
fünf Jahren die Celloklasse der Musikschule Lüchow-
Dannenberg. Hier bereiten sich jährlich junge Cel-
listen auf den Wettbewerb „Jugend musiziert“ vor.

Seit 2006 arbeitet das Familienunternehmen Voelkel 
eng mit der internationalen Kinderhilfsorganisation 
„Plan“ zusammen und unterstützt mit einem Teil- 
erlös vom Verkauf der 7 Zwerge Kindersäfte und der 
Drachenfrüchte verschiedene Projekte in Entwick-
lungsländern. Damit wird aktiv für nachhaltigen 
Umweltschutz und eine Verbesserung der Lebens-
qualität für Menschen in Entwicklungsländern ge-
sorgt. Voelkel begleitet derzeit das vierte Projekt in 
Uganda „Kinder vor HIV und Aids schützen“.

voelkel initiativen
Junges Musizieren und Plan international

Sparda-Bank: Die Bank, 
die ihren Mitgliedern gehört.
Die Sparda-Bank ist anders als andere Banken: Sie gehört nicht 
anonymen Aktionären, sondern ihren Mitgliedern. Statt des Gewinns für 
die Bank stehen die Vorteile für die Mitglieder im Mittelpunkt. 

www.sparda-bank-hamburg.de

Gemeinsam mehr als eine Bank

Anzeige
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erlebnis restaurant

Genießt die kulinarischen Kreationen der „Kombüsen- Crew“ und entdeckt wie Technik und frische Zutaten zu einem ein-
zigartigen geschmacklichem Erlebnis verschmelzen. 

Der Spass geht auch im Bereich der Bestellung weiter: Mit der futuristischen  
Bestell-Software könnt Ihr am Touchscreen-Monitor Eure Bestellungen anschau-
en und Euer eigenes Wunschmenü zusammenstellen. Kurz darauf geht Eure  
Bestellung auf die Reise!

Nun heißt es gespannt abwarten und das 
Spektakel im Raum genießen! Ruck Zuck lan-
den Eure Bestellungen dann am Tisch und dür-
fen natürlich auch direkt aus dem Töpfchen 
gegessen werden.

Damit Ihr den Spaß auch danach noch mitnehmen könnt gibt es die Mög-
lichkeit sich kostenlos die „Achterbahn-Restaurant-Spiele-App“ auf das Smart-
phone zu laden. Damit könnt Ihr kinderleicht nachspielen was ihr bei Eurem 
Besuch alles erlebt habt. Und für den Gruß an Freunde und Verwandte ist  
auch gesorgt: Schreibt doch eine der Achterbahn-Postkarten und sendet  
ABGEFAHRENE GRÜSSE direkt aus dem Freizeitvergnügen. 

Willkommen in der perfekten Freizeit-Welt!
Das abGeFaHrene aCHterbaHn-restaurant in HaMburG 

garantiert ein unvergessliches erlebnis zu jedem anlass!

Ankommen, Erleben und Genießen!
Per Katapultstart verlassen kleine Töpf-
chen die Küche und fahren zur Abschuss-
rampe. Rasant geht es nun abwärts über 
die langen Achterbahn-Schienen. Staunt 
wie Speisen und Getränke durch den 
Multiwendel jagen und dennoch unbe-
schadet am Tisch landen.

Rollercoaster Restaurant Schwerelos in Hamburg
CSF Gastronomie GmbH & Co. KG, Harburger Schloßstr. 22, 
21079 Hamburg, Tel. 040/89721310, Fax. 040/897213141

Mehr Information unter: www.rollercoaster-hamburg.de

S.16_Rollercoaster-Restaurant.23.5.indd   16 23.05.2014   6:49:18 Uhr
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Freizeit

Bei „BauTraum“ werden an drei Sonntagnachmittagen die Magellan-Terrassen wieder zur Baustelle für Kinder. Ihr könnt 
euch unter fachlicher Anleitung kreativ als Bauherren, Architekten, Künstler und Bauarbeiter erproben: Richtig mauern 
und anschließend das Dach decken, mit viel Phantasie Stadträume aus Knete modellieren oder mit Ytong-Steinen bildhauen. 
Erkundet spielend die „Bewegungsbaustelle“ und bewährt euch als Klempner auf der Wasserbaustelle. 

Termine: 08.06., 20.07., 17.08. jeweils zwischen 13.00 und 17.30 Uhr, Ort: Magellan-Terrassen in der HafenCity
Alter: 3 - 11 Jahre, Eintritt frei, keine Anmeldung nötig, Veranstalter: KinderKinder e.V.

Baufest „Bautraum“ in der HafenCity 

Kleine Weltentdecker und ihre Eltern sind herzlich eingeladen zur großen Disney Junior Tour: In liebevoll gestalteten Spiel-
welten rund um die Vorschulserien Micky Maus Wunderhaus, Sofia die Erste, Jake und die Nimmerland Piraten, Henry Knud-
delmonster und Doc McStuffins, Spielzeugärztin basteln, spielen und lernen kleine Abenteurer. Es gibt Mitmach-Aktionen 
auf dem Piratenschiff von Jake, die Kleinen basteln Krönchen wie Sofia oder kurieren Dotties Spielzeugfreunde. Monster-
mäßiger Spaß erwartet sie beim Monster-Brüll-o-Meter. Auf der 800 qm großen Aktionsfläche gibt es auch eine zentrale 
Anlaufstelle, an der sich die Eltern informieren können, um anschließend gemeinsam mit ihren Kindern die verschiedenen 
Aktionsbereiche zu besuchen. Als Erinnerung werden an jeder Spielstation Fotos gemacht. Die Bilder sind kostenfrei im 
zentralen Elternbereich erhältlich. Die Disney Junior Tour macht am 21. und 22. Juni Station im Überseequartier.

Krönchen richten, Anker lichten! 
Die Disney Junior tour 

besucht am 21. und 22. Juni Hamburg im Überseequartier

Anzeige

Einen Flyer mit den unterschiedlichen Angeboten
für Kinder zwischen drei und elf Jahren und weitere 
Informationen finden Sie unter: www.kinderkinder.de
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Kunst

Durch Ästhetik zu besseren Noten? Und ob! Am Sonntag, 22. Juni von 14 – 18 Uhr feiert die LichtwarkSchule im  
Museum für Völkerkunde Hamburg die Kinder und ihre Lernerfolge. Das Ensemble „Saitenspiel“ spielt zur Eröffnung 
und das Museum kann mit einer Fingeraugen-Rallye entdeckt werden. Die Künstler bauen mit den Kindern Schwirr- 
hölzer, kleben Tütentypen, erforschen den Farbkreis und erfinden den Planet Klecks, auf dem gelbe Affen wohnen.

Wissenschaftler haben bewiesen, was sich viele nicht vorstellen konnten: Bildende Kunst steigert das Selbstwertgefühl – 
und nicht nur das. Auch das Lern- und Sozialverhalten wird nachweislich positiv beeinflusst. 

Yasin* (*Name geändert) ist das beste Beispiel. Seine Eltern betreiben einen Imbiss in Hamburg Langenhorn. Sie haben 
schon zwei Jungen. Yasin ist ein Nesthäkchen und lernt viel von seinen Brüdern. Er empfindet selten Schmerz, fällt öfter 
auf. Die Erwachsenen sehen manchmal keine andere Möglichkeit, als ihn vor die Tür zu setzen. 

Dann bekommt er einen Platz in der LichtwarkSchule. Hier arbeiten die Kinder zwei Stunden konzentriert mit einem Künst-
ler. Yasin bekommt plötzlich Anerkennung für seine Bilder. Nach einer Zeit kommt er mit einer kleinen Verletzung an der 
Hand zu Gloria van Krimpen, seiner Kursleiterin: „Guck mal, ich habe mir weh getan“. Er hält inne und fährt stolz fort „und 
ich bin heute noch gar nicht rausgeflogen!“

Die Künstlerin bekommt heute noch Gänsehaut, wenn sie diese 
Geschichte erzählt: Die Erkenntnis, dass es einen Zusammen-
hang geben könnte zwischen seinem Empfinden und seinem 
Handeln – zwischen seinem Handeln und der Reaktion darauf, 
diese Erkenntnis hat Yasins Zukunft verändert. 

Der Künstler Lukacz Chrobok bestätigt die Erfahrung seiner 
Kollegin: „Kunst ist eine besondere Form, sich auszudrücken, 
über sich selbst und seine Umgebung nachzudenken“. 

Wie Yasin haben 80 Prozent der Kunstkurskinder einen Mi-
grationshintergrund. Die LichtwarkSchule sucht gezielt Kin-
der, die es in der Schule schwer haben oder die leicht über-
sehen werden. Das Malen ist da manchmal erst ungewohnt, 
berichtet Chrobok: „Zunächst war es kaum möglich, mit Far-
ben zu arbeiten. Alle waren so unruhig und oft aggressiv.“ 
Mit der Zeit seien die Kinder aber konzentrierter geworden.  
„Wer gerne und konzentriert malt, kann eine innere Saite zum 
Klingen bringen“. 

Chroboks Beobachtung wird von vielen Lehrern in den Stadt-
teilen geteilt und ist nun sogar wissenschaftlich untermauert: 
Das Malen hilft den Kindern dabei, die Welt zu verstehen. Die 
Bilder geben ihnen Mut, selbst etwas zu gestalten. 

Zum Kinderfest sind alle Hamburger Kinder und Familien 
eingeladen. Wir freuen uns auf viele Besucher!

Im Museum für Völkerkunde Hamburg, Rothenbaumchaussee 64, 
20148 Hamburg, Start ist um 14 Uhr. 

Für das leibliche Wohl sorgen Johns Biobistro und Charlies 
Eiswagen, Kosten: Museumseintritt, Materialbeitrag: Work-
shops 2 Euro, Fingeraugen-Rallye 2 Euro.

Kinderfest: stark und offen durch Bildende Kunst
Die Lichtwarkschule feiert ihre Erfolge mit den Hamburger Kindern
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Mehr Informationen erhalten Sie unter: www.lichtwarkschule.de und www.voelkerkundemuseum.com
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Aktiv die Natur genießen und individuelle Erfahrungen machen, das können die Besucher im Kletterwald Scharnebeck, 
gegenüber von Europas größtem Schiffshebewerk. Der Kletterwald mit 70 fantastischen Stationen aus Brücken, Balken, 
Netzen und jede Menge Seilrutschen, die von Baum zu Baum führen, ist ein ganz besonderes Familienabenteuer. Das 
Naturerlebnis und Freizeitvergnügen begeistert Kinder ebenso wie Senioren. Neu im Programm sind zusätzliche Team- 
erlebnisse, wie Floßbau, Geländerallyes und Wildnispädagogik zur Förderung der Teamfähigkeit. Auch für Betriebsauflüge 
und Firmenevents hält der Kletterwald passende Angebote bereit. Erlebnispädagogische Programme für Schulen und spezi-
elle Ferien- und Geburtstagsprogramme für Kids werden ebenfalls angeboten. Ausgebildetes Fachpersonal und Pädagogen 
begleiten die Besucher vor Ort. Das neue Sicherungssystem „Smart Belay„ bietet ein Plus an Sicherheit und das Waldbistro 
mit Terrassen und Relaxbereich bietet auch den Zuschauern einen schönen Aufenthalt.

Infos unter www.kletterwald-scharnebeck.de

KLetterWALD LÜNeBUrG-SCHArNeBeCK

Erleben Sie einen tollen Tag auf der Elbe und im Alten Land. 
Nach der wunderschönen Schiffstour von Hamburg nach 
Wedel haben Sie einen kleinen Aufenthalt, bevor es mit 
der Lühe-Schulau-Fähre auf die andere Seite der Elbe geht. 
Danach fahren wir Sie mit der Altländer Bimmelbahn direkt 
durch die Obstplantagen, vorbei an kilometerlangen Dei-
chen, schmucken Bauernhäusern, Prunkpforten und Kirchen.
Sie „besuchen“ mehrere Obsthöfe und können anschließend 
bei einem maritimen Aufenthalt am Wasser ein „Altländer 
Kaffee- und Kuchenbuffet“ genießen. Mit dem Bus und mit 
der Fähre ab Finkenwerder fahren Sie zurück nach Hamburg. 
Dieser Tag wird Ihnen in Erinnerung bleiben.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unseren Webseiten 
www.erlebnis-altesland.de und www.maritime-touren.de. 
Bitte nehmen Sie Ihre Buchung rechtzeitig über den Veran-
staltungskalender vor. 

Tagesausflug Hamburg – Altes Land u. zurück 
Jeden Sonntag – öffentliche Rundfahrt ab / an HH, St. Pauli 
Landungsbrücken 2 (HADAG)
In der Saison 2014 vom 20.04. bis 28.09. jeden Sonntag 
ein Tagesausflug ins Alte Land 

Maritime Touren / Erlebnis Altes Land / Klaus Kowollik
E-Mail: info@maritime-touren.de, Tel. 04164 / 87 95 25

erlebnis Altes Land
rundfahrten mit der Altländer Bimmelbahn, elbe- und Hafenrundfahrten, 
Exkursionen, Tagesausflüge
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Stadtpark Hamburg

Das Kinderkreativfest zum 100. Stadtpark-Jubiläum findet statt am Sonntag 15. Juni  von  11 - 18 Uhr  (für 3 – 12 
Jährige und Familien). Die Workshoptage sind am Mittwoch 11. bis Freitag 13. Juni (10 – 13 Uhr und 14 – 17 Uhr) 
und Samstag (11 – 18 Uhr)

Der verwunschene Park – Unter diesem Motto organisiert im Juni die Kinderkultur Goldbekhaus ein sinnlich-kreatives Kinder-
fest zum 100jährigen Stadtparkjubiläum. Für diesen besonderen Anlass werden sie zusammen mit den Vereinen „kulturkaviar 
für alle e.V.“, Bauspielplatz Poßmoorwiese, Spielhaus Jarrestadt sowie in Kooperation mit dem Stadtparkverein e.V. und mit 
über 30 weiteren Winterhuder, Barmbeker und Alsterdorfer Kindereinrichtungen, Schulen, Horte und Freizeitvereinen ein ganz 
besonderes Kinder- und Familienfest im Stadtpark durchführen. Kinder und KünstlerInnen werden an fünf kreativen Parktagen 
im Bereich LandART, Gartengestaltung sowie im Bereich Lehmbau, Theater-Performance, Literatur, Malerei und Bildende Künste 
die unterschiedlichsten Objekte und Figuren herstellen und auf einer Parkwiese präsentieren. Kinder werden selbst zu kleinen 
Künstlern, die in den Workshops eigene „Denkmäler“ für den Stadtpark errichten, kreativ und naturnah ihre Objekte wie z.B. 
Blumen oder Insekten aus Pappmache´oder Parktiere aus Lehm, Weide oder Ton bauen, die sie mit Künstlerinnen beim Kinderfest 
feierlich präsentieren. Wie Alice im Wunderland werden wir große Hasen oder Igel aus Lehm unter Bäumen bewundern können, 
zwischen Hecken kleine Minigärten, grosse Insekten oder unterschiedliche Mandalas aus Naturmaterialien entdecken, Schlauch-
lesen in der Leselaube oder Geschichten unter Bäumen kennenlernen, sowie auf Hüpfkissen wie Insekten schweben oder in 
einer Lehmkuhle wie kleine Erdmännchen matschen. Auf der grossen Aktionswiese und im Zelt besuchen uns vier Kinder- und 
Figurentheatergruppen, Beiträge von Kindergruppen und Schülern können auf dem Gelände am Samstag und Sonntag erlebt 
werden. Neben dem Kindergarten „Im Stadtpark“ finden weitere naturnahe und sinnlich-kreative Wichtel-Aktionen statt. Ein 
sinnlich-kreatives Spektakel für die ganze Familie!

der verwunschene park
kinderkreativfest zum 100. Stadtpark-Jubiläum  

Um dieses fantasievolle Event mit ausreichend Materialien und Mitteln verwirklichen zu können, wird um Geld- und Material- 
spenden (Holz, Blumen, Erde, Wollreste) gebeten. Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.goldbekhaus.de und  
www.stadtparkverein.de. Geldspenden bitte auf das Konto bei der HASPA, BLZ 20050550, IBAN DE96 2005 0550 1301 1200 26

Grundschule, Forsm
annstraße, Klasse 2c
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Endlich hat Max es geschafft: Er bekommt den gelb-weißen Gürtel im Judo. Dass 
man Judo nicht außerhalb der Matte anwenden soll, weiß Max. Und trotzdem muss 
er einen Weg fi nden, es Ben und Timo heimzuzahlen, die seinen Freund Nico ärgern. 
Typisch Max: Er fi ndet eine faire Lösung und zeigt den Viertklässlern, dass es keinen 
Grund gibt, den Mund so voll zu nehmen ... – Das lebensnahe neue Max-Hörspiel 
nach dem Buch aus dem Carlsen Verlag macht nicht nur Jungs riesigen Spaß.

Sportlich-faires neues Hörspiel mit Max

Typisch Max „13: Max und der faire Wettkampf“, Universal Music Family Entertainment, CD & 
Downloadalbum, Preis ca. 7,99 Euro, empfohlen ab 6 Jahren, Gesamtspieldauer: ca. 61 Minuten, 
www.karussell.de/max/

Die schlaue und mehrfach prämierte Animationsserie „Knietzsche“ möchte Kinder zu selbstbe-
wussten Denkern machen. Als staunender Beobachter fi ndet der kleine Knietzsche mal witzige, 
mal tröstliche Antworten auf die großen Fragen des Lebens. Ob Glück, Tod, Wahrheit, Angst oder 
Freundschaft - Knietzsche weiß Bescheid ohne besserzuwissen. Bekannt aus den ARD-Themen-
wochen, dem KiKA und „Planet Schule“, dem multimedialen Schulfernsehen des WDR, rbb und 
SWR, gibt es jetzt alle 16 Folgen auf DVD.

Der kleinste Philosoph der Welt

Knietzsche – Denken ist Brausepulver für den Kopf, Universal Music Family Entertainment/Karussell, DVD, 
Preis: ca. 12,99 Euro, empfohlen ab 5 Jahren, Spieldauer: ca. 50 Minuten, www.knietzsche.com

Mit seinem neuen Album fängt Reinhard Horn, der „tollste Kinderversteher“, die positive 
Energie der wohl beliebtesten Jahreszeit ein. Mitreißend fröhlich, abwechslungsreich arran-
giert und einfühlsam gesungen kommen die 14 sommerlichen Kinderlieder des Lippstädter 
Multiinstrumentalisten daher. Gut gelaunte Popsongs wie „S-O-M-M-E-R“, „Barfuß gehen“ 
oder das „Eislied“ mischen sich dabei mit modernen Versionen von Volksliedern wie „Jetzt 
fahr’n wir übern See“ oder „Trarira, der Sommer, der ist da“. Bonus ist „Heut ist ein schöner 
Tag“, das Titellied der letztjährigen Internationalen Gartenschau in Hamburg.

Der Lieder-Soundtrack für den Sommer

Reinhard Horn: Sommer, Universal Music Family Entertainment/Karussell, CD & Download, Preis: ca. 9,99 Euro, 
empfohlen ab 3 Jahren, Spieldauer: ca. 38 Minuten, www.karussell.de/reinhard-horn/

Udo Schöbel, u. a. Komponist aller KiKANiNCHEN-Lieder, kommt nun als sympathisch 
ungelenker Körperklaus ins Haus. Mit seinen kleinen Wackeldackel-Freunden singt er 
handgemachte, bunte Kinderlieder voller Coolness und Humor. In den 15 nagelneuen 
Ohrwürmern zum Powackeln, Abzappeln, Lachen und Lernen treffen Pop und Beat auf 
Blasmusik und Kinderzimmertechno – und jeder darf mit Monstern, Rittern, Winkekatzen 
und Milkshakes so mittanzen, wie er will!

Witzige neue Kinderlieder vom „Körperklaus“

Körperklaus: Wackeldackel Hitparade, Universal Music Family Entertainment/Karussell, CD & Down-
load, Preis: ca. 12,99 Euro, empfohlen ab 3 Jahren, Spieldauer: ca. 47 Minuten, www.koerperklaus.info 
und www.facebook.com/derkoerperklaus/
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krafttiere

im September kommt der schamanische Heiler 
thomas Janak wieder nach Deutschland
termine in Berlin, Hamburg, Offenbach und frankfurt

Thomas Janak lebt seit 14 Jahren im englischsprachigen Ausland, davon 10 Jahre in Irland und seit vier Jahren in 
England/Birmingham. Er arbeitet als schamanischer Heiler und Tierpsychologe, der sich auf das Arbeiten mit Krafttieren 
(spiritual animal guides) spezialisiert hat. Schamanismus sind die Lehren der Indianer die besagen, dass jedes Tier mit 
mehreren Mitteilungen in unser Leben tritt und das jedes fühlende Lebewesen auch spirituelle Ratgeber hat, die man 
Krafttiere nennt. Alle Termine finden Sie auch auf www.facebook.de. 

Workshop in Berlin
„Das Netz des Lebens“ 40,- Euro p. Person
Freitag, 19. September von 16 bis 22 Uhr
Das magische Fenster, Pappelallee 12/13, 

10437 Berlin

Dieser Workshop erlaubt Teilnehmern mit bis zu 12 
Krafttieren Kontakt aufzunehmen und dadurch nicht 
nur Klarheit und Ruhe in ihr Leben zu bringen, sondern 
auch „alte Muster“ und alten Schmerz aufzuloesen - 
kurzum: Glücklicher zu sein und Veränderungen vor-
zunehmen die für eine bessere Zukunft wichtig sind. 
Teilnehmer zeichnen ihr eigenes Netz des Lebens, set-
zen die Tiere rein (die durch tiefe, geführte Medita-
tion gefunden werden), besprechen deren Bedeutung 
und Mitteilungen und können dann ihr Netz mit nach 
Hause nehmen um so ständig mit ihren Krafttieren in 
Verbindung zu bleiben.

Krafttiere sind spirituelle Helfer, deren Wunsch es ist „ihren Menschen“ zum Glück und in die Ruhe zu führen. 
In diesem Workshop können Sie Ihr persönliches Krafttier kennen lernen und mit ihm auf eine geführte medita-
tive Reise gehen, um an Orte und Situationen herangeführt zu werden, die Sie nun gehen lassen können um 
innere Ruhe zu finden und ein ausgeglicheneres Leben führen zu können.

Neben Ihrem permanenten Krafttier werden wir uns auch mit anderen Krafttieren beschäftigen die Ihnen  
„im Jetzt“ zur Seite stehen. Außerdem wird der schamanische Heiler Thomas Janak mit Ihnen ein paar Atem- 
und Energieübungen machen, die Ihnen den Kontakt mit Ihrem Krafttier / Ihren Krafttieren erleichtern sollen. 

Workshop in Hamburg
„Mit Krafttieren reisen“ 30,- Euro p. Person
Samstag und Sonntag, 20./21. September 

jeweils von 12 bis 17 Uhr
Pro Tag max. 10 Teilnehmer

Hamburg-Neugraben, Schnuckendrift 24a, 21149 Hamburg
Wir haben bereits 5 Anmeldungen für Samstag 

und 6 Anmeldungen für Sonntag

Melden sie sich deshalb schnell an!
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